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In der Summe der Beiträge ist eın Buch mıt PEr anregenden Theorle-
vorschlägen entstanden, das mıt dem Problemfac undamentaltheologie
zugleich dıe aC der Theologie 1mM Ganzen verhandelt Dabe!1l mMussen dus der
16 des katholischen Fundamentaltheologen über ahlreiche Fragen und NOT-

wendige, aber Rahmen dieser Rezension nicht adäquat leistende Korr1-
genda VON Details hinaus einıge Spe. eigens hervorgehoben werden:

Es überrascht das erITD1 der tundamentaltheologıischen Implikationen des
Vatıkanums, dessen Bestimmung VON Glaube und ernNnu: eUuc komplexer
1st als immer wıieder schlagwortartig referiert wIırd.

Neuere katholische fundamentaltheologische Nsätze werden kaum oder Sal
nıcht eachtet; dıe Problematık einer methodischen WI1IEe inhaltlıch verantworteten
Einheit des Y gerade 1n der gegenwärtigen katholischen unıversıtären Land-
SC kommt überhaupt nıcht 1ın den 1C und dementsprechend auch nıcht dıie
unterschledlichen Akzentsetzungen und theoretischen Möglıchkeıiten der Diszıp-
lın

In diesem sammenhang ware zumal das Problem VON Glaube und ernunft
bZzw das Konzept einer Glaubensrationalıtät zwischen den Konfessionen noch
einmal eingehend diskutieren. Das gılt gerade VOT ökumen1ischem Hınter-
grund DIe Bedeutung der „Gemeıinsamen Erklärung über die Rechtfertigungs-
hr“ harrt auch dieser erkenntnistheologıisch zentralen Stelle elıner wiıirklı-
chen Rezeption. Das betrifft VOTL allem die rage, Was der Primat der nade für
den klassıschen Dıskurs der Glaubensbegründung und dıe estimmungsverhält-
NıSSE der autonomen ernunft bedeutet

Der vorlıiegende Band MaAaC auf dieser Strecke einer gemeinsamen
mentaltheologischen Glaubensverantwortung eiınen wichtigen chrı allerdings
mehr qals Problemanzeıiger, und dies niıcht immer Sanz freiwillıg.

Gregor Marıa Hoff
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Jürgen Manemanns Ie über Carl Schmutt und die Politische eologie“ hat
einem Desiderat entsprochen: dem en einer systematischen damental-
theologischen Auseimnandersetzung mıt der „polıtischen Theologie“ Schmutts Aaus
der Perspektive der VOIl Metz begründeten „HNCUC: polıtıschen Theologie*.
In den neunziger Jahren des letzten ahrhunderts fand /uge der Struktur- und
Legitimationskrisen nach dem Zusammenbruch des ideologischen Gegensatzes
zwıschen kapıtalıstisch und kommunistisch beherrschten Gesellschaften eine
„Schmitt-Renaissance“ STa die paradox Das Verschwıinden eıner ein-
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deutigen Freund-Feind-Kategorie der polıtıschen Realıtät scheint eın gestel-
gertes EedurIinıs nach einem Begriff des Politischen geweckt aben, der das
Freund-Feind-Schema auf symbolıschere reproduzlert.

Im Zentrum der Untersuchung VON anemann ste der Versuch, diese
Paradoxıe, dıe auf e1IN! Enthistorisierung und Xkulpierung Carl Schmuiutts
Sinne „zeıtloser Töße  D NaUSLaU: kritisch aufzubrechen. Sıe analysıert

„polıtische eologie“ /Zusammenhang ihres zeıtgenössiıschen politi-
schen Kontextes und verbindet S1e mıiıt den polıtiıschen Prozessen der Gegenwart
nach 1989, dıe den Anscheıin zeıtloser Aktualıtät gaben

Jürgen anemann entfaltet seine kritische Analyse in vier chrıtten Der
einführende Teıil bletet eiInNne „provisorische Beschreibun  “ der gegenwärti-

SCH Krise des Politischen und der Entwicklung eINeESs Antı-Universalısmus, der
sich antı-monotheistischen Remythisierungs- und Repaganısierungskonzepten
formuliert. Dieses Szenarıum Manemann ermöglıche eINe neuerliche
Plausıibilıtät VON Schmitts „politischer eologie“.

Im zweıten Schritt WIT! die sıch indıvidualistisch und antımnstitutionell SC
ende LICUC Religjosıität theologisch als Faszınlertsein Urc (Gnosıs gedeutet, das
ein mythogenes Bestimmtsein der Gegenwart insıinulert.

Der drıtte Teıl entwickelt ein Verständnis VON Carl Schmutts „politischer
Theologie“ polıtischen und ideologischen /usammenhang Von Konservatıver
Revolution, Faschismus und Nationalsoz1alısmus. Er explızıert dıe kernthese
dieser Arbeıt habe eINe polıtische Theologie auf gnostischer Grundlage
entfaltet.

Im Vierten Schrıitt stellt Manemann der gnostisch-esoterischen /Zuspitzung
Von polıtischer Theologıe eine apokalyptisc fundierte katholische Unı  ental-
eologıe gegenüber, die sich als pologie des Monotheismus 1mM politischen
Kontext polytheistischer und remythisıerender Deutungsentwürfe verste.

Das Verdienst der vorlıegenden 1e esteht m.E darın, die spezifisch
theologische Trennlinie zwıschen Schmuiutts „polıtischer eologie” und der

polıtischen eologie euUlic. herausgearbeitet en auf der einen
Seıite der Versuch eliner gnostischen Destruktion und auf der andern SeıIite der e1-
19058 fundamentaltheologischen eu-Formulierung des bıblıschen Monothe1ismus.
Eine ChWwAacChe dieses lextes ist, Was m.E genere als Chwache des Diskurses
einer politischen Theologıie feststellbar Er o1bt qaußer eiıner allge-
meln gehaltenen 11 des Antı-Uniıyversalısmus keine Antwortversuche auf dıie
ängende rage, WIeE authentisch „ Gott sagen” se1 angesichts der immer
weıter zerbrechenden Legıtimität polıtischer und kultureller Universalısmen in
der Spätmoderne.

Josef P. Mautner


